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Inhaltsangabe 

 

Anhand eines Studiums zum "Masters of Business Administration" (MBA) entwickelt 

diese Diplomarbeit ein nutzerorientiertes, integriertes Marketingkonzept für ein virtuel-

les Studium im Internet.  

 

Zunächst werden die Inhalte und Ziele des MBA vorgestellt und kritisch betrachtet. 

Anschließend wird das Internet vorgestellt, insbesondere im Hinblick auf seine Möglich-

keiten und Probleme beim Computer Based Training und Telelearning. Verschiedene 

Pilotprojekte werden vorgestellt. 

Im folgenden eher praktisch orientierten Teil wird ein Konzept für eine virtuelle Lernum-

gebung (Web-Academy) entwickelt. Hierzu wird die Einordnung der Web-Academy ins 

Dienstleistungsmarketing aufgezeigt und Ziele und Zielgruppen ermittelt. Anschlie-

ßend werden die Strukturen einer Web-Academy entwickelt und ein möglicher Seiten-

aufbau erläutert. Zur Einführung der Web-Academy wird ein Marketing-Mix entwickelt, 

das sowohl die klassischen Elemente des Marketing-Mix als auch die multimedialen 

Möglichkeiten des Internet ausschöpft. Schließlich werden Controlling und Erfolgsmes-

sungen, als auch Restriktionen einer Web-Academy behandelt. 

 

Ein ausführlicher Anhang enthält neben einem Glossar unter anderem eine Übersicht 

europäischer und nordamerikanischer MBA-Studiengänge und eine Gegenüberstellung 

von Umfragen und Marktforschungsstudien zum Internet. 

Zu dieser Diplomarbeit ist zusätzlich eine CD-ROM erhältlich. Käufer der Diplomarbeit 

können sie direkt beim Autor bestellen. Sie enthält unter anderen die Diplomarbeit im 

Hypertextformat, Links zu den angesprochenen Internetseiten, die verwendeten Abbil-

dungen und Darstellungen, sowie ein Verzeichnis von Suchmaschinen im Internet. 

 

Diese Diplomarbeit wurde von der Fachhochschule Gelsenkirchen mit dem Studienpreis 

für Diplomarbeiten1997/1998 ausgezeichnet. 

 

 

 

Hinweis: Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Ver-

wertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechts ist ohne Zustimmung des Autors unzulässig 

und strafbar. 
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Hinweise zur CD-ROM 

 

Zu dieser Diplomarbeit ist zusätzlich eine CD-ROM erhältlich. Sie enthält folgende Fea-

tures: 

 

 Diplomarbeit im Hypertextformat (html) 

 Sämtliche verwendete Abbildungen und Darstellungen (teilweise in Farbe) 

 Links zu den in dieser Arbeit angesprochenen Internetseiten 

 Verzeichnis von Suchmaschinen im Internet 

 Beschreibung der einzelnen Module des geplanten Masters of Business  

Administration (MBA) in Entrepreneurial Studies an der Fachhochschule  

Gelsenkirchen 

 

Für die Benutzung der CD-ROM benötigen Sie einen PC mit Windows 95 oder 98 bzw. 

Windows NT 4.0 oder höher mit installierten Internet-Browser (z. B. Netscape Navigator 

oder Internet Explorer von Microsoft). 

 

Diese CD-ROM können Sie direkt beim Autor dieser Diplomarbeit zu einer Schutzge-

bühr von DM 20,00 (EURO 10,12) beziehen. Bitte bestellten sie die CD-ROM per Email 

über die folgende Adresse: 

 

 stb@topmail.de 

 

oder schreiben Sie an: 

 
Stefan Brombach 
Esbergweg 27 
D-58509 Lüdenscheid 

 
oder 

 
Stefan Brombach 
22, Willowbank Crescent 
GB- Glasgow  G3 6 NB 

 

 


